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   SICHTBAR MACHEN



SICHTBAR MACHEN
EINLADUNG 15.  JUNI 2022,  20:00 UHR
Terrasse Stadtgartenrestaurant | Venloer Straße 40 | 50672 Köln

Das jüdische Leben und der Holocaust: Gedanken und Gefühle zwischen Ho�nung und Ausweglosigkeit, Flucht und 
Verzwei�ung mitten in der Stadt – an den Orten, an denen sich Ausgrenzung und Entrechtung unter den Augen der 
Mehrheitsgesellschaft abspielten. Dies sichtbar zu machen ist das Ziel der Projektion am ehemaligen Wohnort der 
jüdischen Familie Schönenberg in der Venloer Straße.

Auszüge aus ihren Tagebüchern, Briefen und Dokumenten sowie Fotos und die Namen der Bewohner*innen werden 
auf die Hausfassade projiziert und veranschaulichen den Weg vom gutbürgerlichen Leben in der Kölner Innenstadt 
über die zunehmende Ausgrenzung und Entrechtung, das Schicksal im Gettohaus bis zur Deportation am 15. Juni 1942.

Bis Ende 2022 entsteht in diesem Projekt auch ein umfangreiches Web-Portal. Weitere Projektionen bringen dessen 
Inhalte – und damit die Geschichte und Geschichten – zurück an die Orte ihres Geschehens mitten in der Stadt.

Grußworte
Dr. Annemone Christians-Bernsee
Kommissarische Direktorin des NS-Dokumentationszentrums der Stadt Köln

Dr. Ralph Elster
Bürgermeister Stadt Köln

Die Bildungsagenda NS-Unrecht
Dr. Andrea Despot 
Vorstandsvorsitzende Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft

Die Familie Schönenberg
Dr. Martin Rüther
Historiker

Fassadenprojektion     
Kane Kampmann Künstlerin 

Sound Mischa Ruhr  

Nach der Begrüßung im Stadtgarten beginnt die Projektion auf dem Haus Venloer Straße 23/Ecke Bismarckstraße gegen 22:00 Uhr.
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